
teilungsleiter der Staatsanwaltschaften der Republiken, 
Kreise und Gebiete auf den Kollegiumssitzungen und 
in operativen Beratungen Rechenschaft über den Stand 
der Rechtspropaganda ablegen. Wenn sich die Mitarbei­
ter aller Abteilungen zu den örtlichen Staatsanwalt­
schaften begeben, informieren sie sich dort über die 
rechtspropagandistische Tätigkeit und leiten notwen­
dige Maßnahmen zur Beseitigung von Mängeln in die­
ser Arbeit ein.
Der Erfahrungsaustausch über Fragen der Rechtspro­
paganda ist wesentlich breiter geworden. Den örtlichen 
Staatsanwaltschaften werden schriftlich Informationen 
und methodische Hinweise übersandt. Ein wichtiges 
Mittel zur Erhöhung der Qualität und der Effektivität 
der Rechtspropaganda besteht darin, rechtzeitig gute 
Vorhaben auf diesem Gebiet aufzugreifen, ihre Ergeb­
nisse auszuwerten und die besten Formen und Metho­
den in die praktische Arbeit aller Staatsanwaltschaften 
einzuführen.
Zur Unterstützung der Rechtspropaganda und zur Er­
höhung ihrer. Qualität arbeiten viele Staatsanwälte der 
Republiken, Kreise und Gebiete Materialien für Vor­
träge und methodische Hinweise aus und übermitteln 
diese den örtlichen Staatsanwälten. So haben das 
Unionsinstitut zur Erforschung der Kriminalitäts­
ursachen und zur Ausarbeitung von Maßnahmen der 
Kriminalitätsvorbeugung, die Leitung der Unions­
gesellschaft „Snanije“ und die Abteilung Systematisie­
rung und Propaganda der sowjetischen Gesetzgebung 
bei der Staatsanwaltschaft der UdSSR ein Handbuch 
„Erläuterungen zu Lektionen über Fragen des Kamp­
fes gegen die Kriminalität“ ausgearbeitet, das den ört­
lichen Staatsanwaltschaften zugesandt wurde.
In der letzten Zeit führen die Organe der Justiz, der 
Staatsanwaltschaft, für innere Angelegenheiten und an­
dere Dienststellen in den Republiken und Gebieten 
verstärkt theoretische und wissenschaftlich-praktische 
Konferenzen sowie gemeinsame Beratungen über die 
Organisation und die Methodik der Rechtspropaganda 
durch. Besonderes Augenmerk wird dabei der Effek­
tivität der Rechtspropaganda gewidmet.
Beispielsweise fand im Mai vergangenen Jahres eine 
solche Konferenz in Ufa statt. An ihr nahmen mehr 
als 600 Personen — Vertreter verschiedener staatlicher 
Organe und der Öffentlichkeit — teil. Auf der Grund­
lage eines Referats des Leiters der Abteilung Admi­
nistrative Organe beim Gebietskomitee der KPdSU 
über die Aufgaben der Rechtspropaganda und Rechts­
erziehung der Bürger nach dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU tauschten die Teilnehmer dieser Konferenz 
ihre Erfahrungen aus. Große Bedeutung hat auch die 
Unionskonferenz über die Rechtserziehung der Werk­
tätigen und die Festigung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit, die ebenfalls im Mai 1973 stattfand. Die auf 
der Grundlage von Empfehlungen dieser Konferenz 
eingeleiteten Maßnahmen zur Vervollkommnung der 
Rechtserziehung der Bevölkerung werden sich positiv 
auswirken.
Die perspektivische und die laufende Planung der Ar­
beit der Staatsanwaltschaft ermöglicht es, die jeweils 
zweckmäßigsten Formen und Methoden der Rechts­
propaganda zu bestimmen, die Staatsanwälte und Un­
tersuchungsführer wirkungsvoll einzusetzen und sie auf 
die Lösung der aktuellsten Probleme der Verhütung 
von Rechtsverletzungen zu konzentrieren.
Die Rechtspropaganda wird jedoch noch nicht überall 
und nicht immer geplant. Oft wird sie losgelöst von 
anderen Maßnahmen der Staatsanwaltschaft durchge­
führt. Die Zusammenfassung der Kräfte und die Ko­
ordinierung aller Tätigkeitsbereiche der Staatsanwalt­
schaft zur Verhütung von Rechtsverletzungen sowie

die Vereinigung der Kräfte aller staatlichen Organe und 
der Öffentlichkeit ist jedoch unabdingbare Vorausset­
zung für die Effektivität der Rechtspropaganda. Das 
Zusammenwirken mit anderen Organen ermöglicht eine 
größere Zielstrebigkeit in der Rechtspropaganda, be­
fruchtet den Erfahrungsaustausch und hilft, uneinheit­
liches Vorgehen und Doppelarbeit zu vermeiden.
In besonderem Maße kümmern sich Staatsanwälte und 
Untersuchungsführer um die Rechtserziehung der her- 
anwachsenden Generation und die Herausbildung einer 
tiefen Achtung vor dem Gesetz und den Regeln der 
sozialistischen Gemeinschaft bei Jugendlichen. Das Kol­
legium der Staatsanwaltschaft der UdSSR faßte zur 
Rechtserziehung der Jugend einen Beschluß. Einige 
Mitarbeiter der Staatsanwaltschaft unterrichten an all­
gemeinbildenden Schulen und Berufsschulen das Fach 
„Grundlagen des Sowjetrechts“. Dieser Unterricht er­
fordert großes Können und besondere Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Jugendpsychologie und der Grundlagen 
der Pädagogik. Deshalb müssen die Staatsanwälte und 
die Mitarbeiter der Organe der Justiz, des Ministe­
riums für Innere Angelegenheiten und die Richter der 
Erhöhung der Rechtskenntnisse der Lehrer größere 
Aufmerksamkeit widmen und häufiger in den Insti­
tuten zur Weiterbildung der Lehrer, in den pädago­
gischen Instituten und auf seminaristischen Beratungen 
der Mitarbeiter der Schulen und Berufsschulen auf- 
treten.
Wichtig ist auch die Arbeit mit den Eltern der Minder­
jährigen. Die Rechtserläuterung und Informationen 
über Rechtsverletzungen Minderjähriger und die Um­
stände, die sie begünstigt haben, helfen ihnen, Mängel 
bei der Erziehung der Kinder zu beseitigen.
Die Praxis zeigt, daß gute Resultate dort erreicht wer­
den, wo die Rechtspropaganda kontinuierlich, differen­
ziert und unter Berücksichtigung des Standes der Ge­
setzlichkeit und der Rechtsordnung im jeweiligen Ar­
beitskollektiv, der Siedlung oder im Rayon geleistet 
wird.
Hauptkriterium für die Beurteilung unserer Arbeit ist 
die Senkung der Anzahl der Rechtsverletzungen und 
die reale Festigung der öffentlichen Ordnung. Diese 
wichtige Aufgabe kann niemals allein durch quantita­
tive Steigerung rechtspropagandistischer Maßnahmen 
erreicht werden. Vielmehr ist es notwendig die Effek­
tivität der Arbeit allseitig zu erhöhen. Oft mangelt es 
hier noch an Zielstrebigkeit und Initiative, und mit­
unter wird die Rechtserziehung als zeitweilige Kam­
pagne betrachtet. Deshalb hinterläßt die Rechtserzie­
hung manchmal keine tiefen Spuren im Bewußtsein der 
Menschen und schafft keine Atmosphäre der Unver­
söhnlichkeit gegenüber gesellschaftswidrigen Erschei­
nungen.
Für die Gestaltung der Rechtspropaganda gibt es viel­
fältige Möglichkeiten. Neben Lektionen kommen auch 
Informationen der Bevölkerung über den Stand der 
Kriminalität und der Gesetzlichkeit im jeweiligen Be­
reich sowie über die Tätigkeit der Organe der Staats­
anwaltschaft, Berichte in Versammlungen der Werk­
tätigen über die Ergebnisse von Untersuchungen über 
die Einhaltung der Gesetze, über Ergebnisse bei der 
Verfolgung von Straftaten, über die Beseitigung der 
Ursachen und Bedingungen von Rechtsverletzungen 
u. ä. in Betracht. Diese bewährten Formen, die für die 
Vorbeugung von Rechtsverletzungen große Bedeutung 
haben, werden aber noch nicht genügend angewen­
det.
In diesem Zusammenhang hat die staatliche Anklage 
des Staatsanwalts und die Durchführung von auswär­
tigen Gerichtsverhandlungen eine große erzieherische 
Bedeutung.
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